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Kita „Wiesenknirpse“ in Schönermark
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Gransee, den 3. Oktober 2014 Nr. 10 – 24. Jahrgang – 40. Woche

Viele der jüngsten Einwohner im Amt
Gransee und Gemeinden werden in den
vier Kindertagesstätten in Gransee oder
den weiteren Einrichtungen in Schöner-
mark und Menz liebevoll betreut. Kinder
aus den Grundschulen in Gransee und
Menz, deren Eltern berufstätig sind, er-
halten im Hort vor und nach dem Unter-
richt sinnvolle Beschäftigung  und Be-
treuung. Die Serie der Granseer Nachrich-
ten stellt die Kindertagesstätten mit ih-
ren pädagogischen Konzepten, Mitarbei-
tern und natürlich den Hauptpersonen,
den Kindern, vor. Im fünften und letzten
Teil ist die Kita Wiesenknirpse in Schöner-
mark an der Reihe, die sich in der Dorf-
straße 22 befindet.

Kinder sind quasi „von Natur aus“ kleine
Entdecker und Forscher. Ihr Wissensdurst
lässt sich sehr gut an der frischen Luft im
Grünen stillen. „ Im Namen  ,Wiesenknirp-
se’ spiegelt sich die Naturverbundenheit
der Einrichtung wieder“, erklärt Hannelo-
re Scherer, die seit 14 Jahren die Schöner-
marker Kita leitet.

Der Name ist Programm: Der einstige
Erntekindergarten wurde bereits im Jahr
1956 eröffnet. Damals brachten die Müt-
ter ihre jüngsten Kinder während der an-
strengenden Feldarbeit zur Betreuung.
Das kleine Backsteingebäude verfügte
lediglich über einen großen Raum mit klei-
nen Nischen. Am selben Standort wurde
später ein Plattenbau errichtet. Als nach
der Wende die Gemeinde Schönermark
die Trägerschaft für die Kita übernommen
hatte, erfolgte im Jahr 1990 der erste,
2000 der zweite Anbau. Im Zuge dieser
Modernisierungsmaßnahme, die gleichzei-
tig eine Erweiterung darstellte, wurde der
Innenbereich komplett neu gestaltet. Ein
Bewegungsraum kam hinzu und der
Spielplatz wurde rund um das gesamte
Gebäude angelegt. Die vorerst letzte Er-
weiterung vor vier Jahren bezog sich auf
den Krippenbereich. „Mit dieser Entschei-
dung wurde gleichzeitig die Vorausset-
zung  geschaffen, den  Rechtsanspruch auf
Betreuung ab dem  zweiten Lebensjahr
umzusetzen. Dieser trat per Gesetz erst
ab 2013 in Kraft. Wir freuen uns, eine
Mustereinrichtung in der Gemeinde zu

Ehemaliger Erntekindergarten
ist heute Kita mit grünen Däumchen
Die Wiesenknirpse in Schönermark (Teil 5 und Schluss)

sein, die diesen Anspruch vorzeitig erfül-
len konnte“, berichtet Hannelore Scherer.

Die naturnahe Lage ermöglicht es, dass
die Kinder von verschiedenen Ebenen und
durch Fensternischen die Pflanzen- und
Vogelwelt ringsherum beobachten können.
Außerdem finden regelmäßig Ausflüge
statt, bei denen die Beobachtungsgabe der
Kinder geweckt und ge-
stärkt wird.

Derzeit besuchen 55 Kin-
der, die in zwei Krippen-
und drei Kindergarten-
gruppen eingeteilt sind, die
Einrichtung. Betreut wer-
den sie von acht Erziehe-
rinnen. Viel Wert wird bei
den Wiesenknirpsen auf
die Eingewöhnungsphase
gelegt. „Eine Besonderheit,
die von den Eltern ge-
schätzt wird, ist die Beglei-
tung des Kindes von der
Aufnahme bis zur Ein-
schulung durch eine Be-
zugserzieherin“, erläutert
die Leiterin. „Die Erziehe-
rin stellt einen engen Be-
zug zu Eltern und Kind her. Jede Phase
der Eingewöhnung wird mit den Eltern
besprochen, alle Aktionen des Kindes wer-
den erklärt, Erfahrungen ausgetauscht“,
so Hannelore Scherer weiter. Der „sanfte“
Einstieg in die Kita erleichtert die Tren-
nung von den Eltern und ermöglicht ein
vertrauensvolles Miteinander. Wer die
Wiesenknirpse kennenlernen möchte, hat
bei einer Spielstunde dazu Gelegenheit.
Diese richtet sich an alle Kinder sowie El-
tern und findet immer am letzten Mitt-
woch des Monats in der Zeit von 15.30 bis
16.30 Uhr statt.

Dabei werden Interessierte feststellen,
dass schon bei den Krippenkindern bis drei
Jahre der Spracherwerb eine große Rolle
spielt. „Die Sprache begleitet uns im ge-
samten Tagesablauf“, bestätigt die Kita-Lei-
terin. Sprachbegleitendes Handeln heißt
übrigens auch, den Kindern zuhören, sie
über ihre Handlungen zu befragen, um
dann angemessen reagieren zu können.

Neben dem Kita-Alltag mit gemeinsa-
mem Frühstück, Mittagsessen und -ruhe

sowie Nachmittagstee bleibt genug Zeit
fürs Spielen, Entdecken und Verstehen.
Die Bildungsbereiche fließen im gesamten
Kitaalltag mit ein. Unter anderem gibt es
eine Reihe von Projekten, die auch alle Bil-
dungsbereiche umfassen. Dazu gehören
das  Brandschutz- und die Jahreszeiten-
projekte, Feste und Feiern, die Präventi-

onsarbeit der Polizei und die Abschluss-
fahrt für angehende ABC-Schützen.

Weiterer Schwerpunkt ist neben der Be-
wegung die gesunde Ernährung. In der
Kita findet im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus ein gesundes Frühstück statt, das ge-
meinsam mit den Kindern organisiert und
durchgeführt wird. Dazu gehört unter an-
derem, auch mal selbst Brot zu backen
und  die dazu gehörigen Zutaten einzu-
kaufen.  Auf dem Freigelände der Kita
wächst in Hochbeeten  Gemüse, wie z.B.
Radieschen, Möhren,  Kräuter usw., die
von den Kindern gepflegt und geerntet
werden. In Sachen Aussaat,  Pflanzenpfle-
ge und Ernte sind die Knirpse deshalb ech-
te Profis mit grünen Daumen – oder
zumindest Däumchen.

Claudia Braun

i
Mehr Informationen zu den Wiesenknirpsen
unter dem Menüpunkt Bildung und Soziales
unter www.gransee.de

Das schmeckt und ist gesund: Mehrmals am Tag wird den
Kindern frisches Obst und Gemüse angeboten.
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Der gestrige Tag wird zwei Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr und zwei
Helfern des Katastrophenschutzes aus
Oberhavel sicher noch lange in Erinne-
rung bleiben. Auf Einladung des Innen-
ministers des Landes Brandenburg, Ralf
Holzschuher, nahmen Peter Formumm,
amtierender Ortswehrführer der Lösch-
gruppe Altlüdersdorf im Amt Gransee
und Gemeinden, Gunnar Prütz, stellver-
tretender Gemeindebrandmeister aus
dem Mühlenbecker Land, und Ronny
Schüler, Leiter der Sondereinsatzeinheit
Sanität, sowie der Leiter der Sonderein-
satzgruppe Betreuung/Verpflegung,
Ronny Klahn, beide DRK Gransee e.V.,
gemeinsam mit ihren Ehefrauen an ei-
nem Festempfang im Inselhotel Her-
mannswerder in Potsdam teil.

Für ihre langjährige und besonders en-
gagierte ehrenamtliche Tätigkeit erhiel-
ten sie aus den Händen des Ministerprä-
sidenten des Landes Brandenburg, Dr.
Dietmar Woidke, und des Innenminis-
ters, Ralf Holzschuher, die Ehrenzeichen
des Landes Brandenburg im Brand-
schutz und im Katastrophenschutz,

Ehrenzeichen des Landes Brandenburg für
Oberhavels Brand- und Katastrophenschützer
Ministerpräsident Dietmar Woidke belobigt vier ehrenamtliche Helfer

jeweils in der Stufe Silber, überreicht.
Alle vier Ausgezeichneten haben sich

durch ihre fortwährende Arbeit im be-
sonderen Maße um das Gemeinwohl
verdient gemacht. Die Laudatoren wür-
digten ihr herausragendes Engagement
in der Ausbildungsgestaltung und

-durchführung. In zahlreichen Einsätzen
stellten sie in beispielhafter Weise ihre
Fähigkeiten im Umgang mit den ihnen
anvertrauten Kameraden unter Beweis.
Damit gehören sie zu den besten und
vorbildlichsten Einsatzkräften des Lan-
des Brandenburg.

2013 waren Kameraden des Amtes
Gransee und Gemeinden ins Elbe-Hoch-
wasser-Gebiet, speziell in die Gemeinde
Fischbeck im Havelland gefahren, um
dort unter gefährlichen Bedingungen
anderen Menschen zu helfen. Für die-
sen Einsatz wurden nun Marcus Schulz,
Jürgen Jamrath, Roland Schröder, Ma-

Verleihung der Einsatzmedaille Hochwasser 2013
Kameraden aus Gransee und Gemeinden ausgezeichnet

thias Albrecht von der Löschgruppe
Dannenwalde, Benny Lammel, Sebastian
Berndt, Frank Müller von der Löschgrup-
pe Menz, Harald Fandrich von der Lösch-
gruppe Seilershof und Jörg Westermann
von der Löschgruppe Großwoltersdorf
während der Amtsausschuss-Sitzung
am 8. September ausgezeichnet. Durch

die Amtsausschussvorsitzende Christin
Zehmke und den Amtsdirektor Frank
Stege wurden ihnen die Einsatzmedaille
Hochwasser 2013 des Landes Branden-
burg und die Fluthelfernadel Sachsen-
Anhalt verliehen.

Fotos: Halling
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Am  Mittwoch, den 10. September war
die bekannte franz. Autorin und Illustra-
torin Isabel Pin zu Gast in der Granseer
Bibliothek. Im Gepäck hatte sie viele Bü-
cher, Spaß und Fantasie. Die Vorschulkin-
der der Kita Bärenwald saßen erwar-
tungsvoll auf ihren Stühlen. Schnell kam
Isabel Pin mit den Kindern ins Gespräch
und stellte ihr neues Buch vor: „Alle
miteinander“, ein ausklappbares Bilder-
buch rund um eine Patchworkfamilie. Es
begann ein lustiges Rätselraten, wer zu
wem gehört. Danach verwandelten sich
die Kinder in kleine Künstler und konn-
ten sich selbst zeichnen. Dazu hatte Isa-
bell Pin Schablonen vorbereitet. Dabei
hatten die Kinder viel Spaß und meister-
ten die Aufgabe mit Bravour. Danach
wurden alle Bilder zusammengeklebt, so
dass ein aufklappbares Bilderbuch ent-
stand. Im Anschluss  wurden die Bilder
noch  gemeinsam angeschaut. Die Zeit
verging wie im Fluge und schon standen
die Vorschulkinder der Kita  „Zwergen-
land“ vor der Tür und auch hier waren
am Ende wahre Meisterwerke zu be-
staunen.  Am Nachmittag fand dann die
Präsentation der selbstgestalteten Bilder

Bilderbuchworkshop mit Isabel Pin
Kita-Kinder durften selber malen

statt. Zahlreiche Eltern mit ihren Kindern
waren unserer Einladung gefolgt und
Isabell Pin stellte ihre Bücher vor und
gab Vorlesetipps und praktische Ideen
dazu.

Ein herzliches Dankeschön an den
Friedrich-Bödecker- Kreis im Land Bran-
denburg e.V., der diese Veranstaltung or-
ganisierte.

Irina Schulz

Seit dem 1. September gibt es in
Zehdenick eine neue Kinderärztin.
Sie heißt Mandy Ihling und ist Fach-
ärztin für Kinder- und Jugendmedi-
zin. Sie praktiziert montags bis frei-
tags in der Zehdenicker Zweigpraxis
für Kinder- und Jugendmedizin des
Medizinischen Versorgungszentrums
(MVZ) Gransee der Oberhavel Ge-
sundheitszentrum GmbH in der
Friedhofstraße 28 in Zehdenick. Man-
dy Ihling tritt die Nachfolge von Dr.
med. Uwe Karstädt an, der seine Kin-
derarztpraxis, die einzige dieser Art
im Altkreis Gransee, im Februar die-
ses Jahres überraschend aufgegeben
hatte.

Das Medizinische Versorgungszen-
trum (MVZ) Gransee der Oberhavel
Gesundheitszentrum GmbH hatte
eine Institutsermächtigung durch die
Kassenärztliche Vereinigung Bran-
denburg (KVBB) erhalten. Auf dieser
Grundlage übernahmen in der Zwi-
schenzeit Dr. med. Lucia Wocko, Chef-
ärztin der Abt. für Kinder- und Ju-
gendmedizin der Klinik Oranienburg,
und ihre Kollegin Caroline van Goor,
Oberärztin der Abt. für Kinder- und
Jugendmedizin, die ärztliche Versor-
gung an zwei Tagen in der Woche.

Sprechzeiten: Montag: 9-12 Uhr
und 13-17 Uhr, Dienstag 9-12 Uhr
und 14 bis 18 Uhr, Mittwoch 9 Uhr-
12 Uhr, Donnerstag 9-12 Uhr und
13-17 Uhr, Freitag 9-12 Uhr

Ab 1. Oktober  wird jeweils freitags
die kinderärztliche Sprechstunde in
den Räumen des Medizinischen Ver-
sorgungszentrums (MVZ) der Klinik
Gransee, Meseberger Weg 12-13,
16775 Gransee, stattfinden.

Neue Kinderärztin
im Dienst
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Zu Beginn des neuen Ausbildungs-
jahres 2014/2015 kann wieder die
Ausbildungsförderung des Mittelzen-
trums in Anspruch genommen werden.

Hinter der Förderung verbirgt sich
die Vergabe von Zuschüssen an Auszu-
bildende, deren Hauptwohnsitz und
Ausbildungsstätte im Mittelzentrum
liegt.

Die Höhe des Zuschusses richtet sich
nach der Ausbildungsvergütung – ma-
ximal wird eine Aufstockung des Brut-
tolohns auf 500 Euro übernommen.
Für das Jahr 2014 steht eine Gesamt-
fördersumme von 40 000 Euro aus
dem Ko-operationsfonds zur Verfü-
gung.  Voraussetzung für die Förde-
rung ist außerdem eine tarifliche Ent-
lohnung, sowie ein anerkannter  Aus-
bildungsvertrag nach dem Berufsbil-
dungsgesetz oder der Handwerksord-
nung. Gefördert werden nur Auszubil-
dende in Erstausbildung und das Aus-
bildungsverhältnis muss mindestens
zwei Jahre bestehen. Umschüler kön-
nen nicht gefördert werden.

Durch die REGiO-Nord mbH wird
vierteljährlich ein Nachweis des Ausbil-
dungsverhältnisses gefordert, danach

Vergabe von
Zuschüssen an Auszubildende
11. Lehrstellenbörse in Zehdenick am 20. November

erfolgt jeweils die Auszahlung.
Anträge sind an die REGiO-Nord

mbH in Gransee zu richten. Die Richtli-
nie über die Vergabe der  Zuschüsse
sowie das Antragsformular können auf
der Internetseite  www.regio-nord.com
> Neustart > Ausbildungsförderung
heruntergeladen werden. Informatio-
nen: REGiO-Nord mbH, Kathrin Findei-
sen, Tel. 03306/20 28 208, E-Mail:
findeisen @regionord.com

Die Vorbereitungen zur mittlerweile
11. Lehrstellenbörse in Zehdenick sind
in vollem Gange. Zur Veranstaltung am
Donnerstag, den 20. November 2014
im Georg-Mendheim-Oberstufenzen-
trum Zehdenick werden wieder über
60 Betriebe und Unternehmen erwar-
tet. Auch in diesem Jahr soll die Veran-
staltung dazu dienen, Kontakte zwi-
schen den Unternehmen, die 2015
ausbilden wollen, und potenziellen
Azubis herzustellen. Sollten Unterneh-
men nicht persönlich eingeladen wor-
den sein, aber Interesse an der Veran-
staltung haben, können sie sich bei der
REGiO-Nord mbH, Kathrin Findeisen,
Tel. 03306/20 28 208, Mail
findeisen@regionord.com anmelden.

Im Wohngebiet „Am Stadtwald“ ist es
gelungen, die Vorteile des Lebens in einer
Stadt mit dem Leben in der Natur in Ein-
klang zu bringen. Der Stadtwald als Nah-
erholungsgebiet grenzt unmittelbar an
das Wohngebiet an. Wichtige Ziele wie
Verkaufseinrichtungen, Schulen, Kran-
kenhaus, Kultureinrichtungen, Bahnhof
usw. sind in wenigen Minuten erreichbar.
Somit sind alle Voraussetzungen für jun-
ge Familien, aber auch für die ältere Gene-
ration gegeben. Da die Parzellierung noch
nicht erfolgt ist, können individuelle
Wünsche an Größe und Lage der Bau-
grundstücke berücksichtigt werden.

Kaufpreis 39,00 €/m²

Im Kaufpreis sind die Erschließungs-
kosten für den Straßenbau und die An-
schlussbeiträge an das Trink- und Ab-
wassernetz enthalten. Bilder und weitere
Informationen über die Region erhalten
Sie über unsere Homepage www.
gransee.de. Bei Interesse melden Sie
sich bitte direkt bei Frau Franzen, Abtei-
lung Finanzen/Liegenschaften, Amt
Gransee und Gemeinden, Baustraße 56
in 16775 Gransee (Tel. 03306/751201
oder per E-Mail: b.franzen@
gransee.de). Ortsbesichtigungen sind
nach vorheriger telefonischer Vereinba-
rung möglich.

Neue Baugrundstücke
in Gransee
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■ bis 12. Oktober
Kunstausstellung von Herrn Torsten Liebig
Diese kann man bis zum 12. Oktober im Ruppiner Tor in Gransee be-
sichtigen. Dort sind Aquarelle, Kreidearbeiten und Skulpturen ausge-
stellt.
Gransee, Ruppiner Tor

■ 2. Oktober
Oktoberfeuer
Meseberg

■ 2. Oktober, 19 Uhr
Herbstfeuer
Gransee, Wache d. FFW Gransee, Meseberger Weg 42

■ 4. Oktober, 9 Uhr
Trödelmarkt für Groß und Klein
Gransee, Kirchplatz

■ 6. Oktober, 14 Uhr
„Granseer Klatschcafe“ Motto „Apfelolympiade“
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 8. Oktober, 16 Uhr
„Wir lesen vor“ – Vorlesestunde ab 3 Jahre
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 11. Oktober, 10 Uhr
Gut be-Hutet oder wer kommt in den Korb?
Pilzwanderung durch die Wälder Naturpark Stechlin – Ruppiner
Land, Bestimmung, Beratung u. anschl. Ausstellung gefundener Exem-
plare. Findet nur bei Pilzwachstum statt, Anmeldung: Tel. 033082/
51210
Menz, Treffpunkt NaturParkHaus Stechlin

■ 17. Oktober
Schülercrosslauf
Gransee, Stadtwald

■ 17. Oktober, 18 Uhr
Großes Eisbeinessen
Dollgow, Seelig’s Gasthaus

■ 18. Oktober, 10-15 Uhr
11. Tag des Apfels
Information, Schmackhaftes und Wissenswertes rund um die paradie-
sischen Früchte
Menz, Regionalwerkstatt Stechlin

■ 19. Oktober, 15 Uhr
Tag der Alleen
Führung für die ganze Familie durch die Alleen Zernikow mit Mathias
Hopp
Zernikow, Treffpunkt Spielplatz gegenüber der Kirche

■ 21. Oktober, 10 Uhr
„Monster-Comicworkshop“ mit Charlotte Hofmann
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 22. Oktober, 10 Uhr
„Star-Wars Veranstaltung“
Gransee, Leseclub Stadtschule

Veranstaltungen in der Übersicht

■ 3. November, 14 Uhr
„Granseer Klatschcafé“
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 5. November, 15 Uhr
„2. Leseaktionstag“
Lesespaß von Anfang an, für Kinder und Eltern
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 7. November, 18 Uhr
Ausstellungseröffnung
Du bist, was du isst. Ernährung wie im Märchen
Menz, Regionalwerkstatt Stechlin

■ 9. November, 15 Uhr
Reisediashow
Südengland und Cornwall, mit Roland Marske
Gransee, Turnhalle Stadtschule Gransee

■ 12. November, 9 Uhr
Bundesweiter Vorlesetag, Große lesen für Kleine
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 12. November, 15 Uhr
Reisediashow
Südengland und Cornwall, mit Roland Marske
Gransee, Turnhalle Stadtschule Gransee

■ 12. November, 16 Uhr
„Wir lesen vor“ – Vorlesestunde ab 3 Jahre
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 15. November, 13 Uhr
Arbeitseinsatz Friedhof
Seilershof, Friedhof & Gemeinde

■ 15. November, 18-21 Uhr
Adventsausstellung
Gransee, Suse Life, Rudolf-Breitscheid-Straße 52

■ 16. November, 14-18 Uhr
Adventsausstellung
Gransee, Suse Life, Rudolf-Breitscheid-Straße 52

■ 19. November, 17 Uhr
Vorleseseminar mit Tina Kemnitz
für Lesepaten, Eltern und Erzieher
Gransee, Bibliothek Gransee, Straße des Friedens

■ 22. November, 18 Uhr
Beaujolais-Abend
Burow, Hotel und Restaurant ZUM BIRKENHOF

■ 29. November, 15 Uhr
Weihnachtsmarkt
Dollgow, Backofenplatz

■ 29. November
Adventsfeier
Schulzendorf, Straße des Friedens
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Wie das Amt für Statistik Berlin-Bran-
denburg informiert, wurden im Jahr
2013 im Land Brandenburg 15.242 er-
zieherische Hilfen für Kinder und Ju-
gendliche begonnen. Gegenüber 2012
ist das eine Steigerung von 3,3 Pro-
zent. 14.076 Hilfen (14.610 im Jahr
2012) wurden im Laufe des Jahres be-
endet und 15.821 (14.259 im Jahr
2012) Hilfen bestanden am Jahresende
fort.

Von den im Jahr 2013 gewährten Hil-
fen (beendete und bestehende Hilfen)
bildeten Erziehungsberatungen mit
40 Prozent den Schwerpunkt. An zwei-
ter Stelle stand die Hilfeart Heimerzie-
hung/sonstige betreute Wohnform mit
4.201 Fällen bzw. 14,1 Prozent. Eine
Hilfe zur Erziehung in Form von sozial-
pädagogischer Familienhilfe wurde im
Jahr 2013 in 4.339 Fällen bzw. 14,5
Prozent geleistet. Aber auch 2.905 Be-
treuungsfälle im Rahmen der Einglie-
derungshilfe für seelisch behinderte
junge Menschen wurden in Anspruch
genommen. Insgesamt erhielten
34.142 junge Menschen Hilfen zur Er-
ziehung, die durch öffentliche und freie
Träger der Kinder- und Jugendhilfe er-
bracht werden.

Hauptgründe für die Hilfegewährung
sind eingeschränkte Erziehungskompe-
tenz der Eltern bzw. Personensorgebe-
rechtigten und Belastungen des jungen
Menschen durch familiäre Konflikte.

Steigender Bedarf nach
Hilfen zur Erziehung
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Wie das Amt für Statistik Berlin-Bran-
denburg mitteilt, blieb der Verbraucher-
preisindex im Land Brandenburg von Juli
2014 bis August 2014 unverändert auf
einem Indexstand von 106,6 (Basis
2010 = 100). Die Veränderung gegenü-
ber dem Vorjahresmonat August 2013
betrug +0,9 Prozent.

Im August 2014 sind die Verbraucher-
preise insgesamt im Vergleich zum Vor-
monat unverändert geblieben. Dies war
auf gegensätzliche Preisentwicklungen
zurückzuführen. Einerseits gab es zum
Beispiel Preiserhöhungen für Pauschal-
reisen (+1,3 Prozent), Bekleidung
(+1,2 Prozent), feste Brennstoffe (+0,5
Prozent), Tabakwaren (+0,4 Prozent)
und Heizöl (+0,2 Prozent).

Andererseits bremsten insbesondere
Preisrückgänge für Kraftstoffe (–1,8 Pro-
zent), alkoholfreie Getränke (–1,0 Pro-
zent; darunter Mineralwasser: –4,6 Pro-
zent), Schuhe (–0,8 Prozent) sowie sin-
kende Nahrungsmittelpreise (–0,5 Pro-
zent) die kurzfristige Gesamtwicklung
im August 2014 ab. Vor allem Gemüse (–
5,8 Prozent) sowie Speisefette und -öle
(–2,0 Prozent) waren preiswerter als im
Juli 2014.

Verbraucherpreise um 0,9 Prozent gestiegen
Im Vergleich zum Vormonat blieben die Preise unverändert

Die jährliche Veränderung der Ver-
braucherpreise lag im August 2014 mit
0,9 Prozent auf dem gleichen Niveau
wie in den Vormonaten. Preisdämpfend
wirkte erneut die Preisentwicklung für
Energie und Nahrungsmittel (Gesamt-
teuerung ohne Energie und Nahrungs-
mittel: +1,4 Prozent). Die Energiepreise
sanken im Vorjahresvergleich um 1,7
Prozent, womit sich der seit Juli 2014
beobachtete wieder stärker werdende
Rückgang der Energiepreise im August
2014 fortsetzte. Günstiger als vor einem
Jahr waren vor allem Heizöl (–4,5 Pro-
zent), Kraftstoffe (–3,6 Prozent), Zen-
tralheizung und Fernwärme (–1,4 Pro-
zent) sowie Gas (–0,6 Prozent). Teurer
wurden hingegen Strom (+1,3 Prozent)
und feste Brennstoffe (+1,2 Prozent).
Die Preise für Nahrungsmittel lagen im
Juli 2014 erneut unter denen des Vor-
jahres (–0,4 Prozent). Damit schwächte
sich deren Rückgang weiter ab (Juli
2014: –0,7 Prozent; Juni 2014: –1,2
Prozent).

Besonders günstig waren Gemüse (–
8,5 Prozent), Speisefette und -öle (–5,9
Prozent) sowie Obst (–2,3 Prozent). Viel
teurer als im Vorjahr blieben dagegen

auch im August 2014 Molkereiprodukte
und Eier (+5,5 Prozent). Ebenfalls hö-
her als im August des Vorjahres waren
weiterhin die Nettokaltmieten (+0,9
Prozent), für die private Haushalte etwa
ein Fünftel ihres gesamten Konsums
ausgeben. Weitere nennenswerte Teue-
rungen binnen Jahresfrist waren u. a.
für Friseur- und Kosmetikdienstleistun-
gen (+10,0 Prozent), Medikamente ge-
setzlich Versicherter infolge neuer Fest-
beträge für verschreibungspflichtige
Arzneimittel (+7,8 Prozent), Beherber-
gungsdienstleistungen (+3,5 Prozent),
den Besuch von Gaststätten (+3,2 Pro-
zent) und Kantinen bzw. Mensen (+2,2
Prozent) sowie für alkoholische (+3,7
Prozent) und alkoholfreie Getränke
(+2,3 Prozent; darunter Kaffee: +13,4
Prozent) zu verzeichnen.

Weiter verbraucherfreundlich zeigten
sich im August 2014 gegenüber August
2013 dagegen zum Beispiel die Preise
für Telefone (–10,4 Prozent), Geräte
der Unterhaltungselektronik (–7,3 Pro-
zent) und Telekommunikationsdienst-
leistungen (–1,3 Prozent).

Im Prüfungsjahr 2013 wurden an den
Brandenburger Hochschulen, einschließ-
lich der externen Prüfungsämter,
insgesamt 9.679 Abschlussprüfungen
bestanden. Wie das Amt für Statistik
Berlin-Brandenburg mitteilt, sind das
612 mehr als im Jahr zuvor und 5.783
mehr als vor zehn Jahren. 54 Prozent
aller Prüfungen wurden von Frauen be-
standen. 9 Prozent der Prüfungen wur-
den von ausländischen Studierenden
bestanden, dieser Anteil lag in den zehn
vergangenen Jahren immer zwischen 9
und 13 Prozent.

68 Prozent aller bestandenen Ab-

Zahl der Abschlussprüfungen an Hochschulen gestiegen
54 Prozent aller Examen wurden von Frauen bestanden

schlussprüfungen im Prüfungsjahr 2013
waren erste Hochschulabschlüsse. Vor
10 Jahren waren das noch 80 Prozent.
Die anderen Abschlüsse wurden nach
Zweit- oder weiterführenden Studien
(konsekutive Masterstudien, Ergän-
zungs- und Erweiterungsstudien, Pro-
motionsstudien oder Weiterbildungsstu-
dien) erreicht. Diese Entwicklung ist auf
die Einführung der gestuften Hoch-
schulausbildung zurückzuführen. Der
Bachelorabschluss zählt als erster akade-
mischer Abschluss und der darauf fol-
gende konsekutive Masterabschluss zählt

zu den weiterführenden Hochschulab-

schlüssen. Über 65 Prozent aller Ab-
schlüsse wurden nach Universitätsstudi-
en erreicht. Dazu gehören u. a. 2.383 Ba-
chelorabschlüsse, 1.411 Masterabschlüs-
se (jeweils ohne Lehramt), 354 Promoti-
onen und 477 Universitätsdiplome. Un-
ter den 1.055 Lehramtsprüfungen wa-
ren rund 500 Masterabschlüsse und
Erste Staatsprüfungen. An den Fach-
hochschulen (ohne Verwaltungsfach-
hochschulen) wurden 3.094 Prüfungen,
darunter 1.817 Bachelor- und 748 Mas-
terprüfungen erfolgreich abgelegt. Die
anderen Abschlüsse wurden an den
Kunsthochschulen und Verwaltungs-
fachhochschulen erreicht. Die meisten
Abschlussprüfungen wurden in den
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften erfolgreich absolviert (34 Pro-
zent). Es folgen die Sprach- und Kultur-
wissenschaften (22 Prozent), die Ingeni-
eurwissenschaften (18 Prozent) und die
Fächergruppe Mathematik, Naturwissen-
schaften (16 Prozent). Die übrigen 10
Prozent der Abschlussprüfungen entfie-
len auf die Fächergruppen Kunst, Kunst-
wissenschaft, Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften, Sport und Human-
medizin/Gesundheitswissenschaften.
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